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     In uuſerer alten Marienkirche bängt ein welt⸗ 
wierühmtes Bilb: ⸗Das züngſte Gericht“ von Hans 
Neumnling. Darin ſcͤhlldert der altniederländiſche 
Raler in einbringlicher Weiſe, wie tie Guten be⸗ 
hohnt, die Böſen aber zu den Schreckniſſen der 

die Phantaſie des 
rommen Malers bat die bölliſchen Strafen ganz 

  

   

        

   

bolle verdammt werden. U. 

heſonders kraß geſchildert. Es ſollte ja auch die 
Vergeltung 
Jäuber und Verbrecher. 

Und dennoch erſcheinen uns dieſe Verdammten 
heute wie weiße Unſchuldskuaben. Was ſind ihre 
katen, was ſind die eines Nero, Alba gegen die 

    

            

   

                            

   

            

   

  

   
    
  
  
  
  

    
    

     

  

Lerbrechen, die die frühberen Machthaber am deut⸗ 
ihen Volke begangen haben. Fene hatten wohl in 
ihrem Despotenwahn einige Hundert oderTauſende 
Renſchen bhinmorden laſſen. Dieſe aber haben durch 
chren Machtdünkel einen frühzeitigen, erträglichen 
Gſchluß des Weltkrieges verhinderl. Sie baben 

auf dem Gewiſſen das Leben von bunderttauſenden 
Gefallenen, ſie verſchulden die Not und das Elend 

or letzten Kriegsjahre. Sie ſahen auf der einen 
Seite die Friedensmöglichkett, ſie hätten anderer⸗ 

eits die militäriſche und wirtſchaftliche Erſchöpfung 
des deutſchen Volkes wahrnebmen müſſen und ha⸗ 

en dennoch in verbrecheriſchem Veichtſinn den Krteg 
jortgefübrt. Und wenn heute das deutſche Volk in 

nezſtem Elend ſchmachtet, ſo ſind ſie, die Fürſten 
md bohen Militärs, die Miuiſter und die ganzen 
galdeutſchen Politiker die allein Schuldigen. 

Schuldige? Das Wort iſt zu nichtsſagend für die 
Perbrecher. Sie ſtellten es als ein unantaſtbares 
Dogma bin, daß Frankreich, England und Amerika 
in jeder Phaſe des Krieges entſchloſſen geweſen 
kien, den Kriea bis zur völligen Riederzwingung 
Tentſchlands fortzuführen, und daß Deutſchland 
beßhalb gar keine andere Wahl gebabt habe, als 
Ren Krieg auchb ſeinerſeits fortzuſetzen, bis zum 
völligen Siea oder bis zur völligen Nirderlage. 
Heute, nach Eräbergers Enthüllungen, wiſſen wir. 

ioß ſchon im Spätſommer 1917 ein annehmbarer 
srieden möglich geweſen wäre. Daß er nur ver⸗ 

zindert wurde, weil der damalige Neichskanzler, 
Een Vertrauensmann der Alldeutſchen, 

die ausneſtreckte Hand nicht erariffen 

6at. Wie kläglich iſt jetzt ſeine Ausrede, daß er das 
nur tat, weil er eine Indiskretion Erzbergers be⸗ 
jürchtete. Mögen er und ſeine Kumpane aus Furcht 
vor dem drobenden Strafgericht ſich jetzt als die 

unſchuldlämmer hinſtellen, das deutſche Volkk 
ietzt die wahrhaft Schuldigen an ſeinem Unglück 
und bat das Gericht begonnen. Nachdem Erzberger 

im Freitaa in der Nationalverſammlung das all⸗ 
deutſche Verbrechen vom Sommer 1917 entlart 

batte, behandelte Genoſſe Wels am Sonnabend 

roch einmal in einer großzügigen Rede die ganze 

Politik des wilhelminiſchen Deutſchlands. Wir 
Sosialdemokraten haben dieje Machtpolitik immer 
bekümpft. Insbeſondere war es neben Erszberger 

nnſer Genoſfe Scheidemann. der ſtets für den Ver⸗ 
ſtänd eden eintrat. Leider vergeblich. Die 

Machtbaber wollten nicht hören und 

örten das Volk ins Verderben. Nun fürchten ſie 
ie Strafe und ſprechen von einer Gefahr für das 
dentſche Volk. Die Nationalverſammlung aber wird 

üch durch dieſes Geſchrei nicht beeinfluſſen laſſen 
zud) der kummende Staatsgerichtshof boffentlich 
gründliche Arbeit leiſten. 

Wir laſſen nun den Verhandlungsbericht aus 

wügen uabend⸗Sißnna der Nativnalverfammluna 

'en. 
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Verhandlungsbericht. 
· Weimar, 28. Iuli. 

Tagesordnung: Erklärung der Reichsregicrung 

in Verbindung mit Juterpellationen betreifend den 
Landarbeiterſtreik. Präſident Febrenbach eröffuet 
die Sitzung um 410 Uhr und teilt mit, daß der 
Abg. Lpebe (Soz.) beantragt, die Nationalver⸗ 

janmluna wolle beſchließen, 1. die erſte Beratu 
des Geſetzentwurfs über den Staatsgerichtsbof 

gegenwärtigen volitiſchen Debatte zu verb 

den, 2. die Rede des Herrn Reichsminiſters Ers 
  

   

berger vom 25. Juli und des Herrn Min des 
Aeußern Müller vom 24. Juli auf Koſten des 
Keichs im deutſchen Volke zu verbreiten. alle 
Protokolle der vertraulichen Sitzungen de aus⸗ 

haltungsausſchuſſes des Reichstags ſowie die der 
Regierung bekanntgeworbenen Dokumente über 

die Entſtebung und Fortführung des Krieges äu 

dersfßentlichen. ——— 
Abg. Loebe [Soz.) begründet dieſen Antrag. 

Agb. Schultz⸗Bromberg (Dt.⸗nat.) widerſpricht 

im Namen feiner Fraktion (Größe Unr 
und Zurufe: „Feigbeit“) und ſtellt für 
der Annahme den Antrag in Ausſicht, daß auch, 
Kede des Abg. v. Graefe (Tt⸗nat.) veröffentlicht 
werde. ü 

Aba. Dr. Heinze (Ot. By.) ichließt ſch dem Wi⸗ 
berſyruch au. 
Abg. Locbe Seo Nachdem die beidery rechts⸗ 

itehenden Parteten Widerkpruch ertzpben, t ar; 
ichäftsordnungsmätzig die Beratung des Stus 
zerichtshofes nicht möglich. (Beifall bei den Sy 
Laldemokraten.] Hierauf tritt das Haus in die 
agesvrdnung ů 
Abg. Dr. Hugo (Dt. Vy.): Die geſtrige Rede 

Erzbergers und der eben gehörte Antraa ſollen das 
demiche Bolk in ſeinen tiefſten Tiefen aufwüblen. 

Nach der geiß noͤten Methode wird ein 
Schaden in 'erichtet. der eine S 

ärm und andauernde Unrußbe 

Uuts.] Sesen wir einen vbiektiven Ausichuß ein, 

   

  

    
  

  

    
   

  

  

ſein für die Taten dieſer Mörder, 
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bung anzuordnen. 

kieruna von Elektrizität und Koble. 
Abg. Dr. Haaſe (U. Soag. 

lerzeichnet wurde, iſt ein G 
ſende erſchlagen, die Bloͤckade 

mit Handgranaten, 

die nach dem Friedensſchluß 
ausgeblieben iſt. 

ichätze ich als ſehr geſäl 

  

volution noch nicht ernten, iſt das dem 

dieſer Vorbeugung gehört auch das 

  

auf meinem Poſten ſtehe. 

win⸗ 
der. 2 
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tagt. 
Nachmittagsfitzung. 

  

   
brechen können. D 
krank, aber der Soz 
mittel verwandt werden. D 

  

  

füür ein ſelbſtä 
weiter als 
Meacht und L ben zu bringen⸗, 

Abg. Wels (Soz, 
5 Reich anzminiſters Eräberger 

nanzen 
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wir einen beſtimmten Verzicht auf Belgien 

iprechen ſollten. Der damalige Staatsfekretär er⸗ 

widerte damals meinem Varteifreunde Ebert daß 
er bitte 

aber das Kolleginm im Augenblick davon LAſbſtand 

zu nehmen, da eine andere Sache nebenher laufe, 
ne 
andere 
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der die uns bewegenden Fragen in durchaus ob⸗ 
tektwer Weiſe erſchöpft, beſtebend aus Hiſtorikern 
uUnter einem geſchulten Juriſten, die das Recht bo⸗ 
ben, alle Auskünfte zu verlaugen und ſede Erbe⸗ 

Der internationale Gedanke, 
der Schiffbruch erlitten hat, iſt nun auch noch das 
Leitobjekt der äußeren Politit des Miniſters Mül⸗ 
ler. Wir denken nicht an neue Rüſtungen und bal⸗ 
ten es nach Annahme des Friedens vertrages für 
unſere Pflicht, das szerſtörte Frankreich wieder auf⸗ 
zubauen. Alles Liebeswerben darüber binaus kann 
uns aber nur als Heuchelei oder Schwäche ausge⸗ 
leat werden, Den wirtſchaktspolitiſchen Abſichten der 
Megierung ſtehen wir, obwohl wir das Fallen der 
Planwirtſchaft begrüßen, doch mit ſtarken Beden⸗ 
ken gegenüber, namentlich hinſichtlich der Sozlali⸗ 

ieden un⸗ 
iren Tau⸗ 

t pier gefor⸗ 
dert. Deutſchland wäre zerſtückelt worden. Selbſt 
der Miniſter Müller hat eine Rede frei vom Krä⸗ 
mertum und ohne Bramarbaſieren gehalten. Herr 
Noske ſpielt ſich oft als den ſtarken Mann auf, 
aber im Grunde iſt er an belden Händen gefeſſelt, 
und die Offiziere erlauben ſich eine Sprache gegen 
ihn, wie ſie früher einfach unmöglich aeweſen wäre. 
Gegen die Juden wird heftig gehetzt. Die Diktatur 
des Proletariats bedeutet keineswens die Herrſchait 

Mißtrauen gegen die Regie⸗ 
rung haben die Arbeiter beſonders deshalb., weil 

erwartete Amneſtie 

Reichsminiſter Noske: Die antiſemitiſche Hetze 
lich ein. Wo ſich eine Hand⸗ 

babe bietet, wird zugefaßt werden. Jede antiſemi⸗ 
tiſche Treiberei in der Truppe verurteile ich auf 
das entſchiedenſte und bin dagegen eingeſchritten. 
Weunn die deutſchen Arbeiter die Früchte der Re⸗ 

ekelhaften Bruderkriea in der Arbeiterſchaft 

au danken, der von Haaſe und ſeinen Freunden ge⸗ 

führt wird. Eine Regierung muß nach Möglichkeit 

barauf Bedacht nehmen, daß ſich Dinge wie im Ja⸗ 
nuar und März nicht wiederholen. Zu dem Kavitel 

Verbot der 
„Republik“ und andere Blätter. Daß eine Anzahl 
Leute, die ihr revolutionäres Herz eben erſt ent⸗ 
deckt haben und nun volitiſche Geſchäfte machen 
wollen, die Erregung, die im deutſchen Volke ſtebt, 
in ſolcher Weiſe ausnutzen, dem trete ich entgegen. 
jolange ich das Vertrauen der Mebrbeit babe und 

Als Noßke weiter auf die Vorgünge in Hamburg 
zu ſprechen kommt, erhebt ſich bei den Unabhän⸗ 
gigen toſender Lärm. Getreu dem Friedensvertrag 
werden wir die Truppen reduzicren. Die Truppe, 

die im November wie ſprödes ⸗Glas zerſprang, ge⸗ 
den nötigen Zuſammenhalt nicht gleich wie⸗ 
er allmählich wird ſie unter guter Leitung 

das Maas von Ruhe, Ordnuna und Sicherheit uns 
verbürgen, ohne das wir nicht leben können. (Leb⸗ 

Um 42 Ubr wird die Beratung auf 4 Ubr ver⸗ 

Abg. Eifenberger (Baveriſcher Bauernb.): Wenn 
im alten Obrigkeitsſtaat nicht ſo vieles faul ge⸗ 
weſen wäre, dann hätte er nicht jo raſcthb zuſammen⸗ 

deutſche Volk ii aegenwärtig 
Smus darf nicht als Allbeil⸗ 

Rechte verzichtet auf 
ihre Machtpolitik, die Linke auf ihre Gewaltvolitik. 
Dann muß ſich eine Zuſamnenarbeit auf dem Bo⸗ 
den des geſunden Menſchenverſtandes ermöglichen 
laſſen, dann kommen wir auch wieder vorwärts. 

Abg. Langwoſt (Dt.⸗Hannvveraner): Unfere Re⸗ 

gierung hat es nötig, ſich Freunde zu erwerben. 
dazu bietet ſich vor allen Dingen auch in meinem 
Heimatlande Hannover Gelegenheit. Wir kämpfen 

ndiges Hannover. Wir wollen nichts 
elfen, um Deutſchland wieder zu 

Die geſtrigen Enthüllungen 
haben 

Re⸗ einen gewaltigen Eindruck gemacht, 

und man kann wohl fagen. daß die Oeffentlichkeit 

im 

efällt bat. Wir freuen uns, daß dieſe Enthüüungen 

die Politik ſich als die zichtige herausgeſtellt hui, 
die wir während 
haben. i 
Un 

des aganzen Kriegeß vertreten 
tig! bei den Sozialdemokraten.) 

geweſen, die zur Bildung des 
und ſchließzlich zu 

nsrejolutiun geführt hat. von der feſt⸗ 

ſie es war, die das engliſch⸗fra. 
angebot durch den päptlichen Stut 

Folge gehabt hat. Eine unſelige Regieruna hat die 
hinwegf 

konnte. in Stücke geſchlagen. (Sehr richtig! dei den 
In dem Siebenmännerkollegium, das die 

apſt redigiert hat, haben meine 
ſtärkite darauf gedrungeu, 885 

aus⸗ 

E 

1ILs: 

che 

bie zweite Aufrage des Heiligen Stuhles. 
Und Staatsſekretär Küblmann fügte ſpäter noch 
binzu: Verlaſſen Ste ſich darauf, in vier Wochen 
litzen wir hier und reden über den Frieden. Nicht 
unſexe Polilik war falſch, ſondern die Männer wa⸗ 
ren falſch, die öffentlich ja und im geheimen nein 
ſagten. (Sehr wahr! bei den Soz.] Das Wort, das 
Hendebrandt geiprochen baben ſoll: 

wir ſind belogen und betronen, 
wird jetzt zum Aufſchrei eines ganzen Volkes wer⸗ 
den, es wird ſich verdichten zu einer furchtbaren 
Anklage, der ſich niemand unterziehen kann, der 
damals mitgelogen und mitbetrogen hat. Gewun⸗ 
dert hat es mich, daß Herr Haaſe durch die geſtri⸗ 
gen Enthitllungen nicht überraſcht geweſen iſs, ſon⸗ 
dern daß ihm dieſe Dinge ſchon länker bekannt ae⸗ 
weſen ſind. Dann muß ich aber ſagen: Wenn Herr 
Haaſe dieſe Kenntnuts hatte, und er bat ſie dem 
deutſchen Volke vorenthalten, dann 

bat Haaſe ſich mitſchuldia aemacht, 
(Sehr wahr! bei den Soz.]), denn wer die Wahrheit 

kennt und faget ſie nicht, das iſt fürwahr ein er⸗ 
bärmlicher Wicht. (Beifall bei den Soz.] Zurzeit 
der Eingabe des Grafen Czeruin im Avril 1917 
verlangten die Sozialdemokraten einen Frieden 
ohne Entſchädigungen und Annexionen, aber die 
Konſervativen, die heute unter der ſalſchen deutſch⸗ 
nationalen Flagge ſegeln. brachten dagegen eine 
Interpellation ein. Scheidemann ſagte damals, daß, 
meche Deutſchland einen ſolchen Frieden nicht 
mache⸗ ů 

die Revolution komme. 
Die deuiſche Regierung beachtete die Eingabe des 
Grafen Czernin überhaupt nicht, auf mildere Frie⸗ 
densbedingungen konnten wir nicht mehr rechnen, 
nachdem die Unabhängigen erklärt hatten, wir 
müſſen unterzeichnen. Die Richtigleit der Politik 
des jetzigen Außenminiſters wird am beiten ge⸗ 
kennzeichnet burch die Angriffe des Herrn von 

Graefe. Unſere Anßenpolitik muß vor alem Ver⸗ 
trauen erwecken. Dazu gehört ferner, daß alle Un⸗ 
ben aen aus dem auswärtigen Dienſt entfernt wer⸗ 
en. 

Als Podbielski Poſtminiſter wurde. 
hieß es: Ein richtiggehender Gardeleutnant kaun 
jedes Amt übernehmen, zu dem er kommandjſert 
wird. (Heiterkeit.) Wer, wie Herr von Graefe, den 
Friedensvertrag nur benutzt zur Hetze gegen einen 

mißliebigen Gegner, dari keinen Einfluß mehr ln 
der Auswärtigen Politik haben, (Sehr richtiag 
links.) Unſere Landsleute im Auslande und in den 
abgetrennten Gebieten rufen mir zu: Hütet euch 
vor der Weltvergiſtung und der ſchrankenloſen 
Begehrlichkeit der Alldeutſchen die die ganze Welt 
gegen uns zuſammengebracht haben. Wir kämpfen 
negen die nationa e dieſer Partei. 

Der Begriff „Fe der Welt ver⸗ 
ſchwinden. Beſonders mit unſern Nachbarn müſſen 
wir in Frieden leben. Wir wollen die Politik der 
Ehrlichkeit, der Demokratie, der Verſöhnung mit 

ördern. Alſo nicht Rache, nicht Be⸗ 
ichimy weder nach Oüen noch nach Weſten! 
Aber die Nationaliſten wollen nicht Veriöhnung 
ſondern Verhetzung., ſie rufen: Der Feind iſt Eng⸗ 
land! Der wahre Völkerbund bringt erſt ben 

wahren Weltfrieden 

und mit allen Völkern gute Beziehungen. Cle⸗ 
menceau vertritt das franzöſiſche B. nicht, er 

kann in deßen Namen uns keine Kampfanſage er⸗ 

gehen laßen. Wir werden jedenſ alles vermei⸗ 

den. was wie eine Kampfanſage ausfeht. Eine viel 
angefochtene Beſtimmung im Friedensvertrag deu⸗ 

tet auf künftige Verſtändigung der Völker bin, 

nämlich die ütber den Wiederaufbau Belg' d 
Frankreichs. Damit können wir den wahren Geijt 

des deutichen Volkes zeigen und neues Vertrauen 

ſchafken. Die ſchlimmie Zerkörung des Vertrauens 
hat die Großinduſtrie auf dem Gewiſicn. indem ſie 

die Sklaverei wieder einführten. Wie ſie die bel⸗ 

aiſche Anduſtrie faſt für nichts erwarben, iſt nichts 

gegen die ichädliche Dummheit, mit der ſte 

die Arbeiter wie Vien abtransportierten. 

Die Dummheit dieſes Verbrechens fällt auj uni 

ganzes Bolk zurück. Wenn die Sklavenhändler we⸗ 
nigſtens nur gew bätten, daß menſchliche 
ihren Wert nur bebült, wenn ſie am Leve. 

aber 
von 56 00% Arbritern ſind inzerhaib zwei 

„Monaten 1500 umgekommen. 

Dieſe Sklaventransporte erkolgten, wo das Raeich 
ſich mit ei Friedensaugebot an die ganze Welt 

wir die Weltherrſchaft der 
Jeder Kawpt gegen den Ka⸗ 

gQ in glant und Ame 
ht mit Maſchir 

        

     

    

      

   
  

  

   

  

  

    

   

  

   

    

     

          

    
      

   ührt werden, n 
  zur granaten. jondern durch die inkerne i0 

u nale ganiſatton der Handarbeiter, ſobald die 

brenEntwicklung dazu reif iſt. Auch 
eine Räteregierung 

wäre abhängia von ver Lieferuna von Rohmaterial 
ziehunga durch 

den Haufen 
nüt und gé⸗ 

Sie 

und Lebensmitteln, und ihre 

England würde 
werfen. I. 

nat au 
der Reichsregierung und Nos 

diejem ſchmählichen Schickſal bew 

des Völkerbundes wird ve— bt. 

Deutſchlands Aufnabme wird Völkerbund 

verbürgen, deshalb findet die Reichsregierung un⸗ 

En 
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Lelephon: Reboktion Biob.            

Nach mehreren perſönlichen GBemerfungen wurde 
die Sitzung vertagt. Zur Beratuna ſtebt der Ent⸗ 

wurf eines Geſetzes über den Staatsaerichtsbof, 

Michaelis' Ausrede. 
Der frühere Reichstanzler Möchgelis derfucht, 

ſich Drl,ſoßgende Erkirng veon Leirger Wes 
an der Verlängerung des Krieges veinzuwaſchen: 

Die amtlichen Schriftſtücke über die Behandlung 
des Schreibens des Runzius Vaceltt an mich vom 
80. Augltſt 1917 ſind mir nicht zugänglich. Nach 
meinen perſönlichen Notizen habe ich zur Behaud 

lungb des ſogenannten j„engliſchen Frle⸗ 
densfühters“ folgendes zu dagen: 

Das Schriftſtück wurde mir Anfang Septem⸗ 
ber vorgelegt. Ich habe es mit den Staats- 
ſekretären und Miniſtern beſprochen 
und bin dem Kaiſer, der, wenn ich mich nicht 
irre, am L. September von ctner Frontretie 
zurückkehrte, entgegengefahren, um ibm Vor⸗ 
kraga zu balten. ů 

Ich bat den Kaiſer um 

Abhaltuna eines Kronrates 

in Gegenwart der Oberſten Heeres, und 

Marineleitung. Der Kronrat hat am 11. Sep⸗ 

tember in Schloß Bellevue ſtattgefunden. Das 

Ergebnis der Beſprechuna wurde von dem 
Kaiſer in eigenhändia umengrrem Bermert 
folgendermaßen zußammengefäßt: 

Die Ananezion Belaiens ſei öe⸗ 

deuklich. Belaten kößunc wiederber⸗ 
geſttellt werden. Die klandrilche 
Küſte ſei zwar ſehr wichtig, und Zeebrügge 
bürfe nicht in engliſche Hand fallen. Aber 
die belgiſche Küſte allein ſei nicht an halten. 
Es müßte enger wirtſchaltlicher Au⸗ 
ſchlusß, Belgiens an Deutſchland 
herbeigeführt werden. Daran habe Belgien 
ſelbit das größte Jutereſſe. 

Ueber die weitere Behandlung des Frie⸗ 

  

densfühlers wurde von mir mit dem Staats 
ſekretär v. Kühlmann vereinbart, daß drch eine 
unbedingt geeignete Perſönlichkeit ve ſondte n 

er iei, ob auf engliſcher Seite in der Ta: 
Wilke vorbanden ſei, deu bishe⸗ 
punkt übertriebener Friebenszicle. w. 
felhaft zu unſerer Kenutuis gekmmen waren, 

          

      

    zugeben und auf einer annehmbaren mitkleven 

Linie zu verhaudeln, Das Schreiben E 
lichen Nunztus cuthielt nach dieſer Rich 
keine irgendwie übe den Beweite.5 8 
fahr lag vor, daß es ſich darnm handelte, Dentich⸗ 
land zu eulgegenkommender Erklärung zu veran⸗ 

laffen, ohne deu eigenen extravaganten Stand⸗ 

vunkt aufzugeben, und datz dadurch die Vorhand“ 

lungsgrenzen zu unſeren Unguaſten verſchab 
mitrden. 

Die Wabl des Vermittlers ſiel auf einen bervor⸗ 

ragenden, dem Staatsſekretär v. Kühlmann verf 

  

  

   

  

   

  

   
   
   

   

  

lich naheſtehenden neutralen Dinlomaten. d 
eſonders qua merſchicn, die 

dicrung vorzuünehmer. Sm 

n unter Mitteilang der 
Deutſchlands gemäß oltaem Kronrat n 
umichrieben: — 

Vorausſetzung für Berhandluugen mit 

England ſei das Anerkenntnis: 

a. daß unlere Grenzen k“tti bgeben, 
d. dah vnfere Kelonien zurücknewährt 

  Woeiie 

  

würden. „. 
c. daß keine Eutſchäbigungen ge⸗ 

fordert werden dürſen. ůů 
d daß von einem Wirtſchaftskrien 

Abſtand genommen würde. 

Oſch habe in Uebereinſtimmeung 
v. Kühlmann dieſen Weg 
gehalten, weil nur unded 
keit die Verkolgung dieſer ertten 

moglich ichien. Die Wgehe über 
e 

ch 

        

   

   

    

liche Kurie boten Sicherheii nicht 

beim Empfang des hreibens des Nuugzt 
es ſich beraust t., daßß 
der damalige Abgcordnete 

   
   

  

mir Eraberaur vor 

     
         

     

  

    
    

unterrichtet war, 

daß das sreiben kam. Eine Indiskre⸗ 

tivn durch i öte abe allem verhüte! 

merden.= * AInn amen 

itber nur 
und ihbm 
wort 

  

   
   
        

         

   

  

      

  

jiede 8 
die Au 

vk, hat der, 
gezei Die Beſp ‚ 

ihre Ziele blieben nich: 

  

und 
kriegeriſchen Parteien in Deutichlu 

vomächtiaten ſich d. Frankreich 
5 der und die S 

liſchen Re 
tens der en⸗ 
bot gemacht 
weitem Nacha 
Frieden zu 
und hobene 
Stellungnah. 
gebenden & 

  

olgung der erſtr⸗ 

ſich der Plon zer⸗ Anreagungen zu. * 
unſere Feinde nicht 

ichlun, 'v laa e. 
wyllten.     ſere Unteritüsung. (Beifall bei den Sos.) Ses. Michaelis. 

„ 

er Nrauinz Weſtpreußen 
Publikations-Organ der Freien Gewerkſchaften ü biben 
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te Wcepiuet mitasac⸗ mt Laseiſel verelen Avſanc) l, Kieiibeitiehe reri ioſen Werpen⸗ bord eg aßert mir keine plaumlisiue Wiriſchaf . mit Auner ge⸗ Ees überbaupt Pußer ber Gi⸗ Lebürfen; Dyemittaa orſlt bm der k. 1085 110 * vor allem aber ber Bixiekeilt aller gfEühu ———— R weigen Gie ů weng eꝰ ů 
24 Bectan Ler, Vertanbi8s Ain: Gui, Junt ſ(üwetee c“. ů ů iüis öeri Drpsnü,storiech Deutse, acheher Eirbeitetlaße n e , nt ů ſreg mereen ul Ler Derae — eine Reiße von ſpr. HH— en , 552 Heled 2 fei, Sürer ae.fagen und zen Angaben der Barunterfuchuna feüü⸗ in ſceußllcßter und enialſter Wbelfe ben Ken ermaßßen auPrechtech, Orden. Wollen Sie diefe zunageln. 0 der Zeuge beſrimmt hehbauvtet: Sich ri „ nicht Kasliallsmußs und Meaklion ör! 

vaien Vieſinb dei tcben vürte went fig gicme belehen, te Gaiiishers ledte Kagel den Feei Otto Dauers Tiril ſemn nc feiber ga gerrelben unt in Jechieigtett Lurlud Peibeben würbe. wenn fghKeuringe traſ', geht ein Lachen durch den Bu⸗ „ aenog, * üder als willentoßes Werticn Seün fokn“ — Müer Heit milſichanerraut. Vorftbeuder: Ich veröilte mir Jas.] Der hMerreichiſche Autzenminiſter cenoſfe Otoſſich letzten Endes alh willenloſes erkzeng z Käteibigers bie Angelegenbeit babin Wirh noch einmal gelacht, laſſe 1‚ den Zufcsau⸗Bauer ik auf Berlangen der franzöfilchen Regie⸗Kapikaliſten wieder auszullefern. Siest Betees nerde es nicßt lerraum ränmen, Vorlisenber. Mum Pleu- zung lurnegetrrten, Sie Grüinde Jlefes Räctrits arsetrct mantelerneßes Beſtant enc 
vabe, e Serde Ler nict vielſgen sewendet. Duß Sie das Sinfcklaßen der Kagel lind auch für Deutichland lehrreich“2 Laßt ab von dlesen verberdit Trei⸗ npen getes Sugeſteben, eis breſgeſeßen Loben, iſ fchiehtechunſſh unmda. Bauer bat irot der pollſtändigen Oßnmacht keu, cs ilt auerühchüir Beiti „Seib Wen, Arrechenbes, Ceſändris Water9 deictoen beben. Ser Heule bnint nungepelült gegennorr Giolien in treiben, SitM, „ Senant Keühn die r Beune Mimmt V 

u * den vn geichloßen daben. Der Benn 5 22. Fallens rückſichtsloſem Kuwerialismus ae⸗⸗ Nur einsig und allein, entſcheibet die M er, 
wiſd ſich mit 

ů Cetiert und dat nur das Mißtrauen der anderen was, Feärſen Keuln Leree e,- SieteratEnteengctsreerseenden ei e, eerege, vc Septeigee r Uir, Ertasben r. norunterſuchung von den ſebigen Außſanen üſcber Penvtſüczlich mußte Bauer zurücgtreten, Proleiarter uns Traum bleiben?— X EAutrage anf Rorladung wird euiſprochen. abweicht well er der Entente zu radital war. „Bauer int Arbelterl Varteſgenoſſen! Febler ſus ſehr 35 Liekes „Pler ieat ein Berich der In der weileren geugenpernehmung bekundelſnämlich das, was man in „Deuuſchland einen . un⸗aemacht worden, aper wir hapen nlemanden 9. 
Dstlbner Bolrszeitun t vor. „Im all. Zeuge Aser, das er Variſch. Gotildber und Vietſch abbängigen“ nennt, während ſein Nachlolger, Gen.wätrße wegen volltiſcher Febler zu machen U inen 1N 12 kekenni. dash Sreßderichte pleles m 12 Upri im Tumult geſehen habe. Der Au⸗ Carl Reuner, Eeebrhettsſozlaliſt, „Sogtakimperia- der Tielſtand deß Ernädrungstweſens uns waß W. üſüen Sericte aper ihern „ö.Ser, baßen iklesie,Eielſe anher! ſig, Vfersn:Vvr bemſtic unt „Surgpeftepviilfer- ig- Aſit SihteeAfericl nnf A, Eie Wperrrche Kachcht auß oleſem Verichte aber ſcheint bervorzugeber,13. Aprif traf ich Jabn, den ich feit 15 Jabren ofterreichiſchen Scheibemann will die Entente ver⸗ bürgerlichen Parteien und die Kleinkapflaliß 
das zwiſchen bereits vernommenen und noch gu kenne. Er Mate mir, er ſei Kommuniſt und bdandeln, mit dem öſterreichiſchen Kautsky nicht. baben uns alten Sozialdemoxraten zu einem 5. 
Einebmcnden Zeugen Ginverſtehen beſtebt. in kurzem werde etwatz paſßieren.“ Werben anſere Unabbängigen begreien, daß Teile den Soatalismus vergeſſen laſſen. 

Scher Goeſterßesfien, died zu veshlae 3. Hahe beßerehtst dieſe Lenßerung. wäßrent DantgenEnte, ine Kauedeaddelegsklen Hace⸗3 Partelgenohen? Wie Belreiung ber Arbeh. rerahe Aumelfengen naih. v rluhen bunceer rgefipoſe Deßet Stelbt Sehr ectenſann Luatsss,Erken cleit geransgeſgeniſen Pune, And klale kann nur das Werk ber Arbeiterklaſſe ſel anwellunsen nach. Vietich Nuße: ahn tagt vur aug Kache ausf Pes die eiasigen, Ddie elnen Hrleßen ſchiiehen born fein — 
„Ees folgt öte Verneßmung des geugen Muja. — Zeuge Kunſtmäler Wehner bezeichnet den An⸗lien, die Mebrdeitsſostaliſten geweſen, ndp Werden die kübrenden Parteigenoſſen nun en 

— 2 nafer blttes. die Bereibiguna des Leugen gekiagten Recker ais denienigen Len er 12. April lich begreifen, welcher Weg zur Erlöſung der da 
EEahufeden, de Siefer epentuel als Peellfer gegen 3 Uür mk einem Mofchinengewehr 2 6 U benden Maſfen aus ibrem Elend einzufcSlagen ii W reitet te Broce koveme. Der Zenge wirb Ei Wwerden. ſagte zu ibm: „Es wird gleich emokratiſcher Gr tenwahn. uns, aiüt 20 Wuein Liats 1182 Ahen wen 

Belue; D Tage ariſche toguns „ rein ů wir lagt ans: Vor bem Minißerlum machte Nenrins. der Gaberlunp. wird Leransgebolt.“ ü Ler Wbeorönete-Peterhen, ber bas rofßhlele ſchloſſen links aufmarſchieren uud den Kampf 10 
* Etensers Cotfisber Pemertbar. Er tinaAuf Gottlbber seigend, erklärt Webner; „Dieſen Referat Aber, die Töttakeit der Fraktion bielt, die rechts kähren, aber nicht mik blut⸗ und rache Mebess glanb. iß vne 5 We. deu,-Wuſchigenge-Welroſen fd u als igen git einenn Giemtbr vt Delden des demorratiſchen Kuckritts gas ber Ke:kürtenden Morzolänen, ſondern mit ßer Waffe . 
EiinE 4— uh auc KüIner geletzen zu boden. dem Miuieriun Senge Leufmann Siſchra ſaatſgleruna in den ſtrablendſen Farben gemalt. Geiſtes. An uns liegt es, den wiflenſchaftliche teaerte erden Dis rerrebcen, und unntees Anggtragken ribe ons. Dieſer zabe Sentrum augd Scztaldemokrtte gätten ben Demw. Sozlalfsmus vur Tat werben uu lahen Suah Becisannelt Siüßetn gan, ſſtc Demüht, m Porlaf des KriegsnmintlerMnbiiolen bereltg yn verheben gegeben, daß es oüne ſie Was ßeißt elaentlich fosialiſterenß — Sonial, Hiiatßer i Geuee anerns ic Keurina Dninkshreißen. Auch einen Mafor, deuſuicht ainge, aber nun würden die Demoknaten,eren beißt, Tommuniflerenl Für dle Sosie WMiniterium ein.“ Der Heuge ſchildert nun die Mengs bratig ichlug, verteibigte Hrite. Ich wenn man ſie zum Eintrikt ins Kabinelt auffor⸗ liſterungßolane iſt faſt ohne Ausnabme die aar; Sertank ber Diuce. Er nuß allerdings hier ſaven das ich elb Komeſderten erk einmal übre Bedingungen ſtellen unb Arbetterſchaſt folglich ſind ſie auch Bekenner be. 

dem Vorſibenben unterbrochen and munik bin. (Sroge Bewegung im JxſSaner- erklären „nur wenn ihr uufere Forderungen be“ wiſſenſchaftlichen Kommunlsmus“. 2 cenzßiua in die, Meuge geßoben]raum] Vorfähenber: Bus lat dier nichts Zur Sache. willigt, freten wir ein.- Der marnifliſche Sozialismus iſt vlaumößige auniuchen Hies anf. Iu die Zeuge Üblemann jaß: wie man Neurina beraus- Weicher Ark bleſe Gorbernngen ſein bürften. Borwärtbſchreiten zur Kommuniſternag. Wer bie ng durch einen Schlag.Frachte und daun fortſchleppie. Auch weiß derſdas ergaßd das Referat Peterſens, das eine ganz nicht verſtehen noch anerkernen will, ſeßt apfeül Saüwimmrnsen non der Benge von dem Perabftürzen des Erieasm,niſtfrtnuncheiterlich gefärbte Agttationzrede gegen den pon den Kdealen eines Karl Marr und Friebrig Ees ftelen vier oder fünf Schülle. Die don der Eibsrücke enß zu berſchten. Als Renting] Sczfaliemns darſtelle. Die Demokraten aber Engels. ů im Waſſer zeiaten, dal ketiner kraf ichwanmm ſchoß ein kleiner Matroſe irren (ehr, wenn ſie bel der Sozialbemokralte eine Nur- die eine Lofung: erſchlen auk der Eibreieſe Borkitzenber: Iſt er bier dabei? Zeuge, zögernd:große Genciatheit vorausſesen, öne weiteres unter Zurück aum marxiſtiſchen Sozialismug! Er zeint dabei auk Hyttlöber. Pietſchſain von den Demokraten errichtetes kandiniſches öü⸗ ů 58, die Sozialiſ hlt, er geſeben. wie er ſeinen Arm vor Neuring]Sirt.Sahtsioch en kriechen. Nicht nur in Wirt⸗ wird die 8*—5 muieder Deutſchlan 5 e —7 iter Dlelt wohl um de rille zu kchützen. Zeuge be⸗chaltsfragen daben die Demokraten verſagt, thraller Länder wieder zufammenführen und ver knubt weiter: Gorfl Stenerrervrm binite kricben öin dend Jebe gelunde einigen. Ste ai. 
lcßoß breimal brüücke Stenerrrefvrm ertrieben, die den Beſis Preiultet Ste di ů m eE n 5 5 teurag eus ant hätte. Wir ſehnen uns durchans nicht nuch den de⸗ Sabgas Se Mi Duss Den Sot 337 Mach Gottlöbers letzten Schuß verfauk der Kriess⸗ Stevcrbptellt etü, den in der Sozial⸗ und lĩ . Si. die Treper hätte er nicht bin⸗ nicht Aufß Oattlober ibn getroffen bat, weiß ich Ervolitik an 0                   

      

eh 

die war be Befragen des StaatsSanwalts tiſches. ꝛ En runmhten Dſffer.ry. LOllbert der geuge Botd, daß ein Mann in einer * ; . Die Beſehhnna bes Rheingebiets. Waedler ang Lethen Henerelünst 75Uson. Aeiben Kade belonders tstig war. Nenring zur „Beid Menſchen! — „Geid einig ł Nach der Pariſer Ausgabe der „Chicago Trt⸗ Em Telepbor zaß ein Kuffe. Der weitere Sericht Abfturzile zu lRhrlert Er rief mebreremal: In unſerem, Cßemnitzer Parteiblatt bune“ joll ber Obertte Rat der Alliterten geſterr Kch, mas, immer fori. immer forti“ Zer fjentlicht der Kowimtniſt E beſchloſſen baben, in den beſetten Rheingebieten 
erd Beugen (childert dann, mie er am Abend des Zeug ketreilenden S⸗ i Stunde e ige Schlechter bat von einer Ausbuchtung Kabria einen jängeren Anſſatz über die eine Armee von 150 000 Mann zu unterhalten. wurde Auf Veüragen deg Vorſtsenben Min der der Brückenmaner die Ermordung Neurings mit Durchführung der Gemeinwiriſcholt und Htierzu ſtellen kie Amerikaner und Engländer ſe Zeuse den Augeklegten Pieilch en jeinem weißen wobachter Die Hienge ſchrie⸗ In die Eibe mit dem notwendigen Iufammenſtehen der 30 000 Mann, die Bekgier 15000 Mann nund die 
— 2 mn weißen ihm“ Als Zentee zur Beranz maßuft, ſchrie Arbeiterklaße. Dem Auffas ſchickt ex fol⸗Franzoßen 75 000 Mann. Das Abkommen werde nmn ihm eutgegen: „Du Lump willh Wobl auch in 5 

ütltta⸗ 
155 Elbe Ee rfen Sats Unter eher amsen behberzigenswerten Aufruf vor⸗ keit Daben. wat Oktober oder November Gültts⸗ . Zagten erkenut er, Pietſch und Gottloder wieber. Es iit das größte Unglüd ſür Deutſchland, baß u * ů KOiramwen Dr Graſct nanterdrict weit Sblten perwuneite Salde Wun Abend won Neu,in, ben geiczichtlichen Kugenplik. in dem bie Are Der Streik in den Stemenswerken. Der durc dem Untraa. 858 nächſsten AvgeSöür gen des Ange-rings Erhordnsg. Se Ee= Detihen Süe di⸗ Stei. Wicheient⸗ 88 Revo. das Kollektivabremmen in der Berliner Metall⸗ 

SHandit Dobncg s, — nns. Steie ſelbe Arbeiterklaſſe in Lreiſn Saupto Sonn⸗ Der Sorksenze weiſt Leuf die Shemüichen gourlen Sie Suube in verlanfen wie ſie berlant war. verichieSenen MiiSsersgen ansftrömte und ſch nun 0 i igen Berbonsluns 20 verſeh 
zin and Firtet energitch. ui! burüeznd au Kn Ein anderer: „Fren: Euch. der Boſichewismus gegenſeitia aufs beftigne bekäupften. ůj amen S zebstpruch zu eini⸗ 
terbreren Es wird und jchen Angeflagten Pl 56. Vzuring in in die Ecbe aeßs mun kommt Füar wen? — Für' was, und zu was? — Ste gen. Da dies nicht gelang, wurbe von ſeiten der endrlt gegrben, „cs 14 Sen Selainunsmaie⸗ den Megiernna dran- E derbanbes kampfen. ringen und dürſten alle nach dem So⸗ AUrbeitgeber wie der Arbelinehmer je ein Komoro⸗ 

vtal beß Seugra zu rriläten. Sefonders muß kerfnti „Lenrin bube Tise Ss⸗ — mihvorſchlaa formuliert und den Parteien unteꝛ⸗ 
Zeurt Wuſch das Kenbert der den ihm er⸗ Lal nicht ansenoinnes unleren Ausgen unöſbreitet; jedoch fand keiner der Vorſchläge Aunahme 
lamvten, Perſenen vom 12. Apeil ſchilbern. Das't ä in untere Airtgaben ßet der Gegenparkel. Schließlich etvinte man ſia ke'es, Aüderirroche Latage, Pclonkers das Sev: Seuge Byich, der em 13. April auf der Hanpi⸗ 35 dahin, am Montaa die Verhandlungen vor einem 
8hann in Halſssrm war, wäsrend der mauche war besnadri. daß örr Augektagte Rater- Kicht von leute an morgen kommen aus 3 Arbeitgebern uud 2 Arbeitnehmern beſtehen⸗ 

    
    
     

    
          

       

    

       
    

    

    

          

   

Seuge ihn in Sipel gejehen haben Will. Der Schreiber zweimas Re acke auf den wir rum Aryiiulismus m Sezialis⸗ den Schlichtungsausſchuß unter einem unparteiiſchen 
Beuge kagt els einziger bisber ans, Pletich bebt ürermenden Neuring eſcäser Gert an den mus fondern wir werden einen mehr⸗ Vorfitzenden fortzufetzen. Das Reichsarbettsmin!⸗ 
ein Gewesr getragen Der Angt klegte Sieric] Vorfisend iabrkern Eatwiczelungsprozeß durch⸗ ſerium wird von der Arbeitgeber⸗ und auch der 

dagegen, er babe vei dem Seugen em latrend. Siest machen müſſen. Arbeitnehmerorganiſativn erſucht werden, den Un⸗ 
      
     

  

    

    

ASnentril eenen Armeerepefver gerben. Der An⸗ 
aeklaste Tbamn erzählt, der Zengt Fabe ; 
OImtean der Tormuniſten gtfagt, er wärde Aaltamnier üäber szen Haufen 59i 
sen. Er, Tha—n: e ſogar auf der Brüs 

Germinal. 

＋ und begreiflich wird jedem Soziꝛliſten varteiiſchen zu benennen. 
E Ss Merung einzelner Betriebe u Ein nener Generalſtreik droht in Steitin. Die 

nie⸗Arbeiter verlangen, daß ibnen die Streiktage wäh⸗ 
rend des Generalſtreiks bezahlt werden. Die Xr⸗ 
beitgeber baben dies aßdgelehnt. 

    
  Je. Schreiber 

ndie nich aus 

  

      

  

        

  

            
   

  

   

   

  

    

   
   

    

  

      

  

           Aecht eer: erichlaget mir die Knochen ſhaß Franu noch tieſer, vielleicht bis zu ein der Siktend⸗ im Leibe, nachdem ihr meine Muichinen serichla- Lakaien finken könnte. 

    

   

    

Mebr ver⸗gen Sabt! Da., friß! Friß 3 jge⸗ 
Nemar f 3 2 Da, friß! ... Friß, nachdem du uns aujfge⸗ E Snike Sobe *s noch meer Er morf raich die Türe zu: ein Segel von Kir- freſſen haſt!“ 

tar esnna ů ing 'eln traf Srafßtelng bas Hols. Die Beſchimpfungen erneuerten ſich. während 

    

ſe die Erde auf 
ESD füAte ishr: Ues Bolkt“ rief er. Noch zweiſber Tote, auf dem Rücken liegend, unbeweglich mit palten mir den Schädel wie ſeinen Farren Augen nach dem Himmel ſchanꝛe, —Dictes Lumv cck iß taubvon welchem die Nacht ſich herabienkte. Dieſe Erde, ige Sort, es bleibt nichts anderes mit welcher man ihm den Mund vollſtopß 'ertreten. das Brot. welches er verweigert hatte. Und künfri 

— ife wird er nur mehr folches Brot eßen. Es 0 zie Cécile ihm kein Gkück gebracht. die armen Leute a 
Es war hungern. 

Allein. die Weider wollten noch anders iht 
itchen an ihm küblen. Alle ſuchten nach einem 
impf, nach riner Frauiamkeit, die ibönen Ge⸗ 

nugtunna verſchaffen ſollte. 
Da börte man die ille Stimme der Bruls. 
„Man muß ihn ausichneiden, wie einen Kater“ 

ia, los auf den Kater! ... Er hat zu viel 
gefündigt, der Saukerk! ü Schon hatte die Mouguette ihm dit Hoſe herek⸗ 

n. während die Lavcaue ihm die Beine 
Und die B tat mit aren dürren 

die na⸗ 
dreie töote 2 

   
       

      

   

     
      

    

       

      

    

   
   

            

   
   

orden: 
Tröümmer gcsdge        

  

         

    ten üich die 
Wau erwürgte eine 

war denn do⸗ 

       

    

    

       
    

  

   

    

ichmater Rücken 
me krachten. Die ſchle 

it anziehen 
on, ein blutiges 

5 ſir mit ſe⸗ 
ichürtelte. 

    

      
   

  

        

         

   

  

    

—Ich hab'st ich hab's!“ 
Die ſcheußliche Trophäe wurde von den Kung ékreiſcherden Weibern mit Berwünſchungen b. ů 

eln er⸗ n aufi i9ren L. Hallunke, nicht mehr wirſt du umieren beal- n&t wurde. Töch ie Bäuche füllen!“ 
indem inrncen Mann⸗ de.] „Za, nicht mehr wirß bu dich en dem Beibe be⸗ 

äm 55l machen; nicht mehr wirſt du uns alle für em en Bran een; V 

  
    &, von ihrer 

      

    

  
  

   
    

du eint 
in bereit, wenn 

  

unn'- 

(Portjetzuna folat) 
  
 





i. Vor eunden am 13. Kyxil hie. Borpange mitangt⸗] Einer anmähßicgen 
—— 7 babe, abne ſelbß babel bäesel geweſen in huunß urt ngen wir keine Haum 

Daemihtet baagbeen Sa, Kalt, Sis une: E Lerzn ib Stes Pusge Laben? Ferge Hlebler bat gaas borauf mii, Auner ge. dies Aberhanpt durcheufübreg. 
Kinrtiar Byrmittaa brachte eine Wortfetung LTbammt 0 L. Borflbender: ich ſebe Fönen den Lean die Se⸗ er, ber Heuße, ben K. kraste, woder Macht, vor allem aber Eini 
Agenveraehmuna aUlen Rat, weinen Sie Aber te Suche. enn bie Saßße vaiflerk fel, zeigte iöm der Aßde-⸗ zialiſten. — 
Seatres der Berbandlung wendet ſich der Tögmm: Gut, dann ſchweige uchh Elacte die Stelle und tnate binzu: „Ich werde Bisber wurde die Macht ger Arbeiterklaſſe W 
Sendte Laben ſeinersei]] Kuch Dr. Gigler beſtreht. fich. zen geugen auf untt EI 18 Meus Docd ſeldi Reurina bört Entperd unt geriulliiert unt mui O. Uume act werl ü * E an Beworfen, E erun. ſücen Aug.ber Angrsin ber Vorurleriaane Wei. iß erbincer ung Lruilter Märtſe rnene 

— in ſcheußlichſter un brütalſter unte ＋* Pe, eaher, Deeihem ſane Lasel pe ii Otto Bauers Nücktritt. ee eee, un, veseſ 
beben würtde. wenn lich Neurings traf-, geßt ein Lachen durch den In⸗ um ſich felber zu zerreitzen und zu zerfleiſchen unn, 

si,ieUi, ‚i., ſiter Halit iuſſcanerraum. HBorſtbender; ch verbitte mir das.] Der gterretcglch Außemniuiſter Henoſſe, Otroſac, ſaßter, Endee ale wilenloſes Werkzeng den ertelüigers bie Angelegenheit dabin Wird noch einmal gelacht, iafe ich den Zujhanv-Bauer auf Berlangen der franzöſiſchen Resiet Lapttaülten mieber auszullelern, 
vur in ber Au rcaung unbferroum räumen. Borſfittender, zum Zen. rung zurückgetreten. Die Gründe dieſes Rückirlkts ürsöeiteri Barieigensßenl Beſtant cuch! 

nolact babe, es Werde Um nicdt vieiſcen gewendet. Daß Sae tes Einſchlogen der Kagelfind auch für Deniſchtand lebtreich, Laßt ab von bieſem verberblichen Trei⸗ 
Cr, Jolls nur allet elugeheben, ein der geſehen baben, iſt fteßtechuifch numdsa⸗ Bauer bat iros der vollſtändigen Oühnmacht beu. es iſt alerbbahte Beit! „Seis Men⸗ 
wpiberforechendes Geſtändnis acmacht.üich. Sie tönnen dies nur auß dem Aulfpritzen des Deutſch-Oeſterreichs verſucht, eine aktive Verſok. ſchen!“ Beſinut weis unb ſchließt die 

ang wieberbolt ſich mit dem Ange-⸗ Waffers geichlonen daben. Der Seuat ſtimmtfu. politik gegenüber Italien zu treiben. Sle iſt Mu. 
r. Rechtsanwalt Glaſer dean-dem an. 5 ü an Ktaltens rͤcſichtetoſen, Imverialiemus, ae⸗ Nur einzig und allein eutſcheibet die M Ders v. oon darüber In rernefmen.] Rechtzanwalt Dr. Glajer kübrt noch eine canze ſcheliert und dat unt das Mißtrouen der enderen „Fereinzelt up wir nichts, vereinige allestallt aülis i mit tbem wibrend der Tötuna Nen⸗(geibe von Bunkten an, in denen das Protvkoll Ententemächte wachgerufen, ů beun tie Berwirklichung de3 Soßiali'ung für vos Des ie ant Sortanno Mp enliprocßen bgr, Pur unterſuckuna von ben ſebigen usſogen elber ber intente zn abital war. .Heue- Il rgictarler mur Shenoſent Veßier nnd int de au adung wird entlprochen. 5 weil er der Ent abikal war. „ le 

. Dieae „Pler Ulegt ein Bericht der . Intze; weiteren Seugenvernehmung bekundetnämtich dag, was man in Deutſchland einen „Un⸗ demecht worben aber alr haßen uiemendes- ie 
Aftep Aft Selimzeltungl oer. Im all.] Zeuge Aebp, dath er Bariſch. Goiilöber und Vieilch abbängigen“ neunt, mährenb, ſen Nachſolger, Gen. wurfe wegen volltiſcher Febler zu machen. Von nen Ilt la berount. daß Grchberichte vielcz am 12 Apeit im Tumult geſehen dade. Der Xu⸗Karl Reuner, Meßrbeltsſoztahiſt, „Soztalimperia⸗ der Tlefſtand des Ernäbrungsweſeng und, we denn 

o ühiſem darſtellen und wenia Wert baben.geklagte Pielſch äußert ſich blerzu: „Bor demſltit“ und b.0altevolitiken, it, Mit dielem KAferſchlimmſte iſt, die übergroße Räckiich, Lauf n dieſem Berichte aber ſcheint bervorzugeben, 14 April traf u Jaßn, den ich ſeit 15 Jabrenſölterreichiſchen Scheidemann will die Entente ver⸗ bürgerlichen Varkeien und die Kleinkn klasß ie 
das üwlichen bereits vernommenen und noch zu kenne. Er ſagte mir, er ſel Kommunlit und bandeln, mit zem Sſtarreichiſchen Kantsku nicht. baben uns alten Sozlaldemokraten zu einemslihn 
Lergehmenden Zeugen Ginverſtrbeu beſtedt. in kurzem werde etwas vaffleren.“ Werden unſere Unabbängigen begreifen, daß gen Teile den So iallsmus per eſſen Laff em ard Stſuche ken Borſtvenden, dies zu verbin⸗ 3 itet iefe wöbrend disEntente eine Friedensdelegatfſam Hagſe⸗ Varlelgenoßen? Die Vefrelun ber Arbe Dcüigeer Vorhheiſide irßmnt der Erluben burc der Singetlante heabrt bielb. Seßrorren fügt Santskv-Kobßen alait heransgeſchmicßen Patte? Uud eaff, Lann meut zag Therk der Arbeiterklaſe ue, 

ue Gamelixngen nac. Kletſch hindn; Wubn 0 ü nus aug Kacbe aus1 dak die einzigen, die einen Frieben ſchlleßen konn⸗ fein⸗ — ü — ‚ e kelit Dre igt die Berncbmung des geugen Muſch. — Zeüige Eunſtmalt: Acehner bezeichnet' den Kn⸗[ten, zie Mebrbeitsfogialiten geweſen Rad' Werden bdie füßrenden Partelgenoßen nun üüet De Aleſer epentnek Gls 551 Arer geklagten ühns ireimenWüej 815 er 13. 2bn ü benpen Weaßſe 10nb ihr Weg Gien Geimenſckt der bar, 
Ee ersegen 3 r mit einem 2 nengewebhr ſenden ſen aus dem end einzu agen ißt denetdt erer Lem:, Der Sende wieß ecenene- wres Cei en iir:. i w is Demolratiſcher Größenwahn. ung. 8ist 75 Kie in Ziatb. le wiene Rih⸗ 

geſchoſſen werden. ſten Tage ů „ů es nur e éů‚ ir ge⸗ „ ſant ans: Wor bem Minißeuum machte Nenring. der Haderlumt. wird berausgeholt.“ Dat Ler Aßgeorhrete Peterlenttern is voffütelt ſcloßen LIinks aufmarſchieren und ben Kanvj v0g M beſonders Goitlsber bemerkbar. Er king Au, igend, erklärt Bebner: „DieſenReferat über die Tätigkeit der Frattion bilelt. die rechts fübren, aber nicht mit blut⸗ und rach uockden eanne iiustecte, Hel ben Maſckisenge⸗ Walrcſen ſod iceig Vöſten mil cimem Gewabr vor Felgen bes zewofraliſchen Austeltts aug ber Re⸗kürſtenben Mördeläyen, ſonbern mit her Waffe des AüRust bbuger Crirceßchetben iu baßen.Pem Aliatßerinen Zeree Zaufmann Siſchke feaiſgieruna in Sen hrableufen Farßen demalf. Helſes, An uns flect eß. den wißevſch lither 1uich Mend vor der Eeßtegeigenke und gunßen deß Augekladten Jrisr aug. Hicher habe Pentrum ung Seztaldemokraife bllen zen Hemp: Soziallzmns zur Tat, werben yyr laflen. 
Spin,e, eesegen Suberde Lene, aſeen nnee. vers e evr Lesal voce, dber uan mütlen vie. Densbrrten. ſeren heiit Ton mun fLerent Hür die dunl, 3 iß i Ii1I bin a nn C mokraten. E 2 jrit ind Miniſterinm ein“ Der Seuge ſchlldert van die Mende biuein Wins, ver idig Se. J wenn man ſie zum Eintritt ins Kubinehtarfor, Ahermngsoiüne in ſalt hne Aabvahmie Vie Lalhe⸗ En bekannten weiteren Berlauf der Dinar. Arſmus alerdinas bier ſagen. daß ich ſelbit LKom⸗derten, erſt einmal ihre Bedingungen ſtellen und Arbeiterſchaft, folglich ſind ſie auch Bekenner des 
ſthe fert 2 „Als Renrin, in — Een mun 1— bin. (Sroße Lur er Sun Sach⸗ wiligtreten wlt Ain-⸗ unſere Borderunnen be⸗ Wüideinerli e Seiialsung 

5 b E 3 aeſtoßbenraum.] Borfizender: Das tut bier nichts zu. e. at, en wir ein.)“ mar: 'altsmus iſit vlaamäßi kius Kride serdiß manchen Dieb ant. In 2 Jeuge Üblemann ſab: wie man Neurina beraus⸗ Welcher Art dieſe Forderungen ſein dürften. Borwärtsſchreiten zur Kommuniſierung. Wer Mies 
u nicht verſüeben noch anerkennen will, ſteht abſeits 
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gäßützt wurde ring durch einen Schlag.Frachte und dann lortſchleppte. Auch weiß derſdas ergab bas Reſerat Peterſens, das eine ganz Seſſen wurde aaf den Schwimmenden non der Henst von der Heraeſtfützen des Kriegbminitters mancheiterlich gefärbte Agttationzrede gegen den von den Idealen eines Larl Marx und Friedrich icce außk. Es flelen vier oder füuf Schäße. Die von der Elbbrücke aus zu berichten, Als Neuring Soztalismus darftellte. Die Demokraten aber Engels. Leikchage im saßfer Veiaten. dab keine: tratſſähwammn. ſchoß ein kleiner Matroſe nach ibm. irzen kebr. wenn ſie bel ber Sozialbemokratte eine — in v Da Reichen auf der Ecüwiele Vernßender: In er hier dohei? Jen ge. sögernd: aroße Geneigthelt vorauseven, cäne welteres unter gerdg um — Soszlalismus! Söettlßber mit eines Aarsblver. güatdercſ,., Er riet dabe, auf Hoitlshei.„ meiſcſLet nentden⸗ kriechen. Nicht en. nü hirt wird die Soslalj ialiß . c‚ i zialiſten Deutſchlands, die Sozialißen bat er geſeben. wie er ſeinen Arm vor Neuring Wirtſchaftsloch zn kriechen. Nicht nur in Wirt⸗ aller Länder wieder zuß nführen und ver, lic ein, erſt zu kurz, bann zu weil Neu-Piell. wohl um deſſen Brille zu ſchützen. Zenge be⸗ſchaftsfragen baben die Demokraten verſagt, ihbr 
ů kandt weiter: Gottlöber Finanäminiter bat auch monatelaug jede geſunde einigen. 

Der dritte Schnß traf. Moöchte dies recht bald werdenl Steuerreform hintertrieben, die den B. belaſtet Wäos beelmal von, erMüräce aus Ppöitte. Sir ehnen ung, butchenes nicht naid den de⸗ Datn mich kebt ßen, dag Gottlöber den töd Schug Aiüche Ailenleſ Aianten iie Sereun Ginch den Goß zu.monßer. Sertäber Eön getreiſen hal weite Stenerpoliüit ük.. d Politiſches Trebpe pit ů üuümi 'ortlöber ühn geiroffen we 3 u gelaufen. die Treppe böcte er nicht bin.nicht. Anf Befragen des Stagtsanwalts 
Die Beſetzung bes Rheingebiets. 

Unter geronnt. öle war befetzt. Im Miniſte ſchild 
— ü es 291 17 ſchildert der Zeuge noch, daß ein Mann in einer 2 Süeeeen gut bet. Solpaten rauchten Oß „seiben Zacke belonders tätig war. Neuring zur „Beid Menſchen! „Seid einigł Nach der Pariſer Ausgabe der „Chicago Tri⸗ 

    
   

   

    

   

  

   

  

Ae K 
Then 

  

   

      

   

  

    
      

     

  

en und batten GeneralsSuniforr: an. ſt 3 f5 ;. Em Teleybon ſaß ein R. ite — Abkuraſtellr zu ſchaffen. Er rief mebreremal: In unſerem Chemnitzer rteiblattbune“ ſoll der Oberſte Rat der Alliierten geſtern der Zeugen ſcbitdert —— enm Abenb den „Ach mas, ianer ſert. immer ſort! verdffentlicht nher begdenm un ü E beſchloſſen baben, in den beſetzten Rheingebieten berbefſenden Tages anf zwei Standen vperbafet)) SSrüctamanse hi pon Deimer. Ar Sachtuns Kubrig einen längeren Aufſatz über die eine Ärmee von 150 000 Mann zu unierßalten. wurbe, Auf Seft. des Sorüsenben wil Deopöch⸗ K.Die . ie Ermordung Neurings mit Durchführung der Gemeinwirtſchaft und Hierzu ſtellen bie Amertikaner und Englander ſe 
Zenge den Angeklagten Vleiſch an ſeinem Weisen Ibm 2„ De enge Ders „In bie t. 5 brie dem notwendigen Zuſammenſtehen der 20 000 Mann, ötie Belkgier 15000 Mann und die Sweater als denfenigen wiebererkennen. brr ßen wan 182. * enge dur anilb. u.5d, E. ichrie Arbeiterklaße. Dem Aufſab ſchickt er fol⸗Franäoſen 75 000 Mann. Das Abkommen werde SSbag secen Keuriag füdric Hrynemann ſet man ibm entgegen: „Du Lurnv willk mwobl auch in aenden beherzigenswerien Aufruf vor⸗bis zum Monat Oktober oder November Gültia⸗ Aull in Minittertz⸗ füdrt ü „anemann lei]die Elbe geworfen werden? Unier den Xugr⸗ aus: keit haben 2 Len E Mimitertum eSsfsn. Sseserlic war — ber Ser basb. uns Heren eeg⸗ ant er, Es iſt Tas Krößte Unglück für Deutſchland, daß ü * 

E S‚ Ger 75 Sapare in dem geſchichtlichen Augenblick. in dem bie Ar⸗ Der Streik in den Siemenswerfen. Der durch 
Nechkanwaft Dr. Glafer nuterbri Zäblte. Soldaten am Abe 

ee, ü, , a, ee, , ün,e,e,. ⸗ brr Sen Wohnen iußen. ů2 2 E — — 2— ei F. rklafſe in rei ſi ſtri ſien ſt ＋ Si ů Der Sorlgenbe weit enf zie ölſentkihen garter gine Se in gerlanhen, wie ße serlau mon— pverſcgiedenen Ruichtungen ausſtrömte und ſih nun eeien anedrüapigen Verlandlungen werfnc. btr und Eittet egergiſch nicht dauerndau an⸗ 5551, perer: „Fren Euch, der Bolichewismus gegenfeitis aufs heſtigſte bekäwvften. ſich auf einen gemeinſamen Schiedsſpruch zu eini⸗ 
terbrachen. Es wird nun jeden Angeflagten die . e'3121U= ünen Zeraeirssizernntium, Fur wen? — Für“ was, und zu mas? — Sie gen. Da dies nicht gelang, wurde von ſeiten der Saal des Senes Ie dein Selait aie⸗ hen Dunonfra S 2 ů ingen nnd dürſten alle nach bem „So⸗Arbeügeber wie der Arbellnehmer je ein Komoro⸗ 

Zerge Mas das & Er⸗ Orhuns, Dieter at nicen baße eine As⸗ Heras mii dem Schleier von unferen Augen und brebel, ieboch Pang keiner Per Worſchteße Aune üů Daße Dursbss Lusdend Aatung iänmt angenommen. Kisctrgii Klar in die Zukunkt, in unſere Aufgoben ßei der Gegenpartei. Schließlich einigte man ſich 
2 imefnslicken? dabhin, am Miontaa die Verhandlungen vor eincn 
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   kaunten Perſeden vom 12. Xpril ſchildern. 

  

         

   
      
   
      

    

   

  

  

krtten Eiberſrrache intagr, belonders Sev 8 1I auf ‚ 4 b ů * ehr Seugt Buſch, der am 1 Aprit auf der Hanp * Zeude Ibn An! T esez war, wäbrend der[wache war, bekunder, daß der Angeklagie Lan Kicht von bente an morgen kommen aus 3 Arbeitgebern nud 5 Arbeitnehmern beßiehen⸗ Seuge ſas 8 ütden baben win Derſsffizier Schrtider zweimal au der Bräickr au wir vom Aanpitalismus zum Sosialis⸗ den Schlichtungsansſchnß unter einem unparteiiſchen ain eE — iger bisher eus, 8 Lerr ichmir- en Venring 2 muns ſondern wir werben einen mehr⸗ Vorſitzenden ſortzuſetzen. Das Reichsarbeitsmini⸗ 2 Werresr Der Angeklacte Pietſch Vorfigender iahrinen Entwickeknnsshroze darch⸗ ſterium wird von der Arbeitgeber⸗ und auch der 
b⸗Damote: — —— daße bet den Zeugen am leitend. Lieg: machen müßſen. Arbeitnehmerorganiation erſucht werden, den Un⸗ 12. Asrik rtnen A-meerepever geſeten. Der Ln⸗ Zenge: Ne und begreiflis wi jedem Sozinliſten ſchen zu benennen.             ſiernng einzelner Betriebe un⸗ Ein neuer Geueralſtreik droht in Stettin. Dre 

zur Sozialificruna Mind nie⸗Arbeiter verlangen, daß ihnen die Streittage wäh⸗ 
Berriebe, ſendern immer vur die 

geKagte Tdar⸗ Eersäblt, der Zeuge bade in ten & 
* Selagt er wüärde den ar 
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laget mir die Knochen daß ſeine Frau noch tieier, vielkeicht bis zu einen 
  

  

    

    
    

    

    

    

  ů O „ichrie er: e 1 
im Leibe, nachdem ihr meine Muichinen zerichla⸗ Lakaien finken könnte. Germinal. 
sen babt? —— Da. friß! .. Friß, nachdem du uns aufse⸗ 
Erx warz raach die Türe zu; ein Hagel von Kie⸗ freſfen haſt!“ ve! 5 get 2 ů . G beln trat vraßelnd das Hol. Die Beſchimpfungen erneuerten ſich. wöhrerd 

    

    

＋ tolles Bolk!“ rief er. Noch zwei der Tote, auf dem Rücken liegend, unbewegl 
Schädel wie ſeinen ſtarren Augen nach dem Himmel fch 

taub von welchem die Nacht ſich herabſenkte. Dieſe Er⸗ 
rt: es bleibt nichts anberes mit welcher man ihm den Mund vollſtopfte. w 

das Brot, welches er verweigert hatte. Und kün! 
wird er nur mehr ſolches Brot eſſen. Es 
ihm kein Glück gebracht, die armen Leute ar 
hungcrn. 

Allein, die Weiber wollten 
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War ihm bindert 

Iingervägel anx Urd 
E eiaporgeklert 

UAgh erießt 5. 
'en an ihm küblen. den. Dean E 
pf, nach einer 6 kas, jadr . — nugtunna verichaffen follt 

örte man die ſchrille Stimme der Brulé. 
muß ihn ausſchneiden. wie einen Kater! 

ja, los auf den Karer!.. Er bat zu viel 
ündigt, der Saukerl: 
Schon hatte die Monauette ihm die Hoſt berab⸗ 

gezogen, wãß Lavgaue ihm ie Beine 
tat mit ihren durren 
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    Trophäe wurde von den 
dern mit Verwünichungen b. — 

2 ke, nicht mehr wirſft du u 
die Bäuche füllen!“ ö 

E nicht mehr wirß du dich an dem Weibe be⸗ 
zohlt „ 
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ie, Mbulichkeiten. eine Preißsfenkungſateichen Häde des Weries der Fertiafabrikate Rob⸗B. Orte, welche biöber öbhere brogentuale Teue⸗ 
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